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B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Ausschuss für Planung und Verkehr am 16.06.2003 
Umweltausschuss am 16.06.2003 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Naturschutzgebiet und Landschaftsschutzgebiet Siegaue 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umweltausschuss und der Ausschuss für Planung und Verkehr beauftragen die Verwaltung, entspre-
chend den im einzelnen aufgeführten Punkten eine Stellungnahme der Bezirksregierung vorzulegen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 13.05.2003 wurde von der Bezirksregierung Köln der Entwurf der Ordnungsbehördlichen 
Verordnung über das Naturschutzgebiet und Landschaftsschutzgebiet „Siegaue in den Gemeinden Windeck, 
Eitorf und Stadt Hennef“ sowie ein Kartenausschnitt zur Beteiligung für das geplante Natur- und Land-
schaftsschutzgebiet „Siegaue“ mit der Bitte um Stellungnahme bis zum 29.08.2003 zugesandt. 
 
Bereits mit Schreiben vom 18.07.2000 hat die Gemeinde Eitorf eine Stellungnahme zu der Gebietsmeldung 
Tranche 2, FFH-Richtlinie, zur Abgrenzung der Siegaue abgegeben (s. Anlage). Dieser Stellungnahme wur-
de in den Sitzungen des Umweltausschusses am 22.08.2000 und des Ausschusses für Planung und Ver-
kehr am 13.09.2000 zugestimmt.  
Folgende Einwendungen sind zu den nun von der Bezirksregierung Köln vorgeschlagenen Abgrenzungen zu 
machen: 
 
 
 
1. Gartengrundstücke an der L 333 in Bach 
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Mehrere gärtnerisch genutzte Grundstücke in Bach, die bisher kein Landschaftsschutzgebiet waren, sind in 
der nun von der Bezirksregierung Köln vorgelegten Abgrenzung als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen 
worden. Diese Ausweisung soll zurück genommen werden, da die bisherige Nutzung als private Gärten wei-
terhin statt finden soll. 
 
2. Bebaute Grundstücke an der L 333 in Bach 
 
Mehrere Hausgrundstücke, die bislang im Landschaftsschutzgebiet lagen, sollen nun aus dem Landschafts-
schutzgebiet heraus genommen werden. Dieser Herausnahme wird zugestimmt. 
 
3. Fläche am Klärwerk 
 
Eine direkt an die Kläranlage Eitorf anschließende Fläche, die als Erweiterungsfläche für das Klärwerk vor-
gesehen ist, soll als Naturschutzgebiet ausgewiesen werden. Diese Fläche wurde bereits bei Ausgleichs-
maßnahmen für die letzte Klärwerkserweiterung nicht berücksichtigt. Die Naturschutzgebietsausweisung ist 
in diesem Bereich um 50 m zurück zu nehmen, da diese Fläche bereits als etwaige Erweiterungsfläche mit 
der Unteren Landschaftsbehörde abgestimmt ist. 
 
4. Bolzplatz Harmonie 
 
An der Siegbrücke Harmonie befindet sich auf der Südseite der Sieg ein Freizeitbolzplatz, der einmal jährlich 
genutzt wird. Diese Fläche ist nun als Naturschutzgebiet ausgewiesen. Die Nutzung durch regelmäßig 
durchgeführte Sport- und Freizeitveranstaltung soll durch § 13 Abs. 11 der Ordnungsbehördlichen Verord-
nung auch weiterhin gesichert sein.  
 
5. Eipbach 
 
Der Eipbach ist von der Siegmündung bis zur Brücke am Theater am Park als neues Naturschutzgebiet aus-
gewiesen. Dieser Bereich war bislang kein Naturschutzgebiet. Bedenken gegen diese eng gefasste Auswei-
sung bestehen nicht. 
 
6. Siegdeich Bereich zwischen Eipbach und Auelsgraben 
 
Die bisherige Landschaftsschutzgebietsgrenze war der siegseitige Deichfuß. Nunmehr ist die Landschafts-
schutzgebietsgrenze auf den nördlichen Deichfuß ausgeweitet worden. Gegen diese Ausweitung bestehen 
keine Bedenken. 
 
7. Öffentliche Grünfläche an der Kelterser Brücke 
 
Diese Fläche war bislang kein Landschaftsschutzgebiet. Die bisher dort regelmäßig durchgeführten Feste 
und Feiern der ortsansässigen Vereine sind weiterhin im bisherigen Umfang und in der bisherigen Art zu 
gestatten. 
 
8. Fläche am Probacher Feld 
 
Diese Fläche war bisher kein Landschaftsschutzgebiet, liegt aber im Überschwemmungsgebiet der Sieg. 
 
9. Ortslage Halft 
 
Diese Teilfläche in Halft war bislang kein Landschaftsschutzgebiet.  
 
10. Ortslage Halft 
 
Die schraffierten Bereiche liegen im Überschwemmungsgebiet der Sieg, waren allerdings bislang nicht als 
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. Der Bolzplatz an der Hängebrücke in Halft liegt nun teilweise im 
Landschaftsschutzgebiet und im Naturschutzgebiet. Die Nutzung dieses Bolzplatzes soll weiterhin in der 
bisherigen Art und im bisherigen Umfang abgesichert sein.  
 
 
 
 
11. Ortslage Alzenbach 
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Die schraffierten Flächen waren bislang weder Naturschutz-  noch Landschaftsschutzgebiet. Sie lagen aber 
im Überschwemmungsgebiet der Sieg. Gegen die Ausweisung bestehen in diesem Fall keine Bedenken. 
 
12. Grünlandfläche bei Alzenbach 
 
Für diese Flächen bestand bislang keine Landschaftsschutzgebietsausweisung.  
 
13. Grundstück Gemarkung Eitorf, Flur 5, Flurstück 247 
 
Das Grundstück Gemarkung Eitorf, Flur 5, Flurstück 247, ist in das Landschaftsschutzgebiet einbezogen 
worden. Dieses Grundstück ist Bauland nach Ortslagensatzung Alzenbach. Daher ist hier die Landschafts-
schutzgebietsgrenze zurück zu nehmen. 
 
14. Anbindung L 333 
 
Die westliche Anbindung von/nach Eitorf über die L 333 (Siegtalstraße) ist unzureichend. Die Gemeinde 
versucht seit Jahrzehnten, diese für die wirtschaftliche Entwicklung des östlichen Rhein-Sieg-Kreises not-
wendige Anbindung durch Neubau oder Ausbau zu verbessern. Dieses Ziel besteht weiterhin. Ein Ausbau 
der L 333 muss bei Ausweisung eines Naturschutzgebietes „Siegaue“ Vorrang behalten. 
 
15. Zugverbindung 
 
Das gleiche gilt für den notwendigen (und geplanten) zweigleisigen Ausbau der DB-Strecke zwischen Hen-
nef und Au/Sieg zur Erreichung eines besseren S-Bahn-Takt-Verkehrs.  
 
16. Erweiterung Gewerbegebiet 
 
Die Gemeinde Eitorf plant die Erweiterung des GE/GI-Gebietes Eitorf-Ost, da nur noch Restflächen des be-
stehenden Gebietes verfügbar sind. In dem Gebiet ist außerdem die Neutrassierung des Zubringers von 
Rodder zur K 18 geplant. Das Plangebiet liegt ca. 400 m vom Naturschutzgebiet entfernt. Dazwischen liegen 
die Ortslage Alzenbach und die Bahnlinie. Es sollte geprüft werden, ob die vorgesehenen Nutzungen Aus-
wirkungen auf die Schutzziele haben können. Bei der Ausweisung von Schutzgebieten muss die vorgesehe-
ne gewerbliche Nutzung berücksichtigt werden. Dies ist für die Gemeinde Eitorf zur Ausweitung des Arbeits-
platzangebotes unverzichtbar.  
 
 
Die Fraktionsvorsitzenden und die Ausschussvorsitzenden haben vorab bereits Farbkopien der geplanten 
Natur- und Landschaftsschutzgebietsabgrenzungen erhalten. In der Sitzung werden hierzu weitere Erläute-
rungen erfolgen. 
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